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Sicherheit im Strassenverkehr
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Getötete im Strassenverkehr 
1965-2002
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EU

• EUROPÄISCHES AKTIONSPROGRAMM FÜR DIE 
STRASSENVERKEHRSSICHERHEIT

• Die Zahl der Getöteten bis 2010 zu halbieren
20‘000 Leben retten

Schweden

• 1997: Vision Zero (vom Parlament beschlossen) 
• 1999: 11 Punkte Programm
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Auftrag:

• Auftrag des UVEK vom 12. Mai 2000 ans ASTRA:

Erarbeitung der Grundlagen für eine 
Strassenverkehrssicherheitspolitik des Bundes

• Auftrag des Bundesrates vom 3. Juli 2002 ans UVEK: 

bis 2005:
Verabschiedung der neuen 
Strassenverkehrssicherheitspolitik nach den Grundsätzen 
von VISION ZERO durch den Bundesrat. 

bis 2010:
Reduktion der Anzahl der Getöteten auf weniger als 300.

bis 2020: 
Reduktion der Anzahl der Getöteten auf weniger als 210.



Bundesamt für Strassen ASTRA
Praxisbeispiel Via sicura 6



Bundesamt für Strassen ASTRA
Praxisbeispiel Via sicura 7

"Vision Zero" in den Medien
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Grundsätze der Politikentwicklung

• Kommunikation von Bedeutung und Stellung des 
Grundlagenberichts 

• Partizipativer Prozess zur Erarbeitung der 
Strassenverkehrs-Sicherheitspolitik

• Halbierungsziel innert 10 Jahren 
• "Vision Zero" als angestrebte Sicherheitsphilosophie 
• Erhöhung der Verkehrssicherheit ohne Einschränkung der 

Mobilität
• Nutzwertoptimierung als Grundsatz der 

Massnahmenauswahl 
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Bewertungskriterien

10Verträglichkeit mit Zielen in anderen 
Bundespolitikfeldern

15Einfluss auf die persönliche Freiheit

15Umsetzbarkeit

15Schutzwirkung für Schwächere

15Effizienz (Verhältnis Kosten/Wirkung) 

30Wirkungspotenzial

Gewichtung
in %

Kriterium
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Kostenberechnung

• Unter „Kosten“ sind unabhängig von den jeweiligen 
Kostenträgern alle finanziellen Aufwände zu verstehen, die 
mit einer Massnahme verbunden sind 

• Anfallende Durchschnittskosten pro Jahr in den ersten 15 
Jahren nach der Initiierung einer Massnahme

• Erträge bzw. Kosteneinsparungen an einer anderen Stelle 
sollen nicht in die Kostenrechnung integriert werden
(z. B. Busseneinnahmen)

• Standardisierte Kostenfaktoren
• Die Kosten werden nach Kostenträger aufgeschlüsselt

(Bund, Kantone, Gemeinden, Fonds für Verkehrssicherheit, 
Private)
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Tatsächliches = Theoretisches x Reduktionsfaktor 
Rettungspotenzial Rettungspotential 

Reduktionsfaktor: = Wb x Wk x Rg x Bg

Theoretisches Rettungspotential: 
Zahl der schweren Personenschäden, auf welche die Massnahme abzielt 

Wirkungsbereich: Wb
Anteil der der Unfälle, auf welche die Massnahme angewendet werden kann 

Wirksamkeit: Wk
Anteil der Personenschäden, welche durch die Massnahe verhindert werden

Realisierungsgrad: Rg
Grand der Verbreitung der Massnahme

Beachtungsgrad: Bg
Grad der Beachtung der Massnahme durch die Verkehrsteilnehmer

Wirkungsabschätzung
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Plombierung Motorräder auf 80 Km/h
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• Theoretisches Rettungspotential: 7 Getötete und 20 Schwerverletzte.
Bei Unfällen im Jahr 2000, bei denen die Übertretung der 
Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h als mögliche Ursache genannt wurde, 
wurden 7 Motorradfahrer getötet und 20 schwer verletzt.  

• Wirkungsbereich: 90% 
nicht alle Unfälle sind alleine auf erhöhte Geschwindigkeit zurückzuführen

• Wirksamkeit: 60%
80 km/h können auf schwierigen Strecken oder bei schlechten Bedingungen 
immer noch zu viel sein

• Realisierungsgrad: 80%
Ausländische Fahrzeuge sind von der Regelung nicht betroffen

• Beachtungsgrad: 80%
nicht alle Motorradfahrer würden sich an die Vorschrift halten

• Tatsächliches Rettungspotenzial: 2,4 Getötete; 7 Schwerverletzte

Bewertung: geringe Wirkung

Wirkungspotential
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• Kosten
Verordungsänderung Fr. 150'000.-
Umrüstung pro Motorrad: Fr. 1000.-

Durchschnittskosten pro Jahr = Fr. 91'000'000.-

• Effizienz 
91 Mio. / 2.4 Getötete = 38 Mio./vermiedenem Getöteten

Bewertung: wenig effizient 

Effizienz
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• Schutzwirkung für Schwächere:
Bewertung: tief

• Umsetzbarkeit
Bewertung: sehr schlecht

• Einfluss auf die persönliche Freiheit
Bewertung: starke Einschränkung 

• Verträglichkeit mit Zielen in anderen Bundespolitikfeldern:
Bewertung: Konflikt

Übrige Bewertungen:
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Integrale Bewertung:

155Nutzwert

20102Verträglichkeit mit Zielen in 
anderen Bundespolitikfeldern

15151Einfluss auf die persönliche Freiheit

15151Umsetzbarkeit

30152Schutzwirkung für Schwächere 

15151Effizienz 

60302Wirkungspotenzial

Punkte-
zahl

Gewich-
tung

Bewer-
tung

Kriterium

Plombierung Motorräder auf 80 km/h
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Wirkungssoll Via sicura
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Das Massnahmenpaket Via sicura

• Vorgeschlagene Massnahmen: 56

• Auswahl der Massnahmen aufgrund der Nutzwertanalyse

• Wirkung bis 2010: 120 + 35 (vermiedene Getötete)
• Wirkung bis 2020: 300 (vermiedene Getötete)

• Nutzen: 840 Mio. / Jahr 
• Kosten: 670 Mio. / Jahr

• Ø Nutzen > Ø Kosten
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Soll – Ist Vergleich
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Frühzeitiges Ende von 
Massnahnmenideen
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Informationen zu Via sicura

• Unter www.viasicura.ch finden Sie:

• Den Schlussbericht Via sicura

• Den 4. Sythesebericht

• Für Anfragen wenden Sie sich an:
E-mail: felix.buser@astra.admin.ch
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